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Günther 
Saumer

Parteivorsitzender

Nützt eh nichts….  

Ihr Günther Saumer, Parteivorsitzender

Die letzte Abfra-
ge die die SPÖ 
Katsdorf in der 
Bevölkerung ge-
macht hat, liegt 
doch schon eini-
ge Jahre zurück. 

Deshalb haben wir uns entschlossen, auf diese Art 
und Weise uns nach den Be�ndlichkeiten der Kats-
dorferinnen und Katsdorfer zu erkundigen.
Leider haben die Bewohner der Ortschaften Rei-
ser, Edt, Grünau, Schwarzendorf, Rothhof, Greins-
berg und Blindendorf nicht an unserer Befragung 
teilgenommen, weshalb natürlich in diesen Be-
reichen von Katsdorf nicht festgehalten werden 
kann wo der berühmte Schuh drückt. Die Bewoh-
nerInnen der verbleibenden 9 Ortschaften im Ge-
meindegebiet haben sich recht rege an unserer 
Befragung beteiligt und teilweise bereits bekann-
te Schwachpunkte bestätigt und neue aufgezeigt. 
Ein ganz großes DANKE für diese Art der Mitge-
staltung an der Ortsentwicklung von Katsdorf.
Besonders erfreut sind wir von der SPÖ Katsdorf, 
natürlich im speziellen darüber, dass die noch 
unter SPÖ Bürgermeister Hubert Wöckinger be-
gonnenen oder in Folge von der SPÖ initiierten 
Einrichtungen in unserer Gemeinde so guten An-
klang �nden. 
Sowohl die Einrichtungen für die Familien und 

Kinder (z.B. Kindergarten, Kinderhort, ……) �nden 
guten Anklang. Durch diese Einrichtungen ist es 
überhaupt erst möglichen, weitgehend problem-
los einer Erwerbstätigkeit nachzugehen. Schade 
nur, dass wir im Ort nicht mehr Arbeitsplätze ha-
ben  :-(  
Dass auch bei diesen grundsätzlich positiven Ein-
richtungen immer wieder Verbesserungen erfor-
derlich sind, liegt in der Natur der Sache. Falls sie 
Verbesserungsvorschläge haben – keine Scheu, 
wenden sie sich einfach an einen unserer Gemein-
devertreter, wir können nichts versprechen, außer 
dass wir versuchen werden, Verbesserungen in die 
Wege zu leiten. 
Aber neben positiven Erfahrungen die viele in 
unserer Gemeinde machen können, gibt es zahl-
reiche „Baustellen“ die anzugehen sind. Auch da 
können sie uns beim Wort nehmen, wir versuchen 
unsere Heimatgemeinde so zu gestalten, dass es 
das wird, was andere schreiben - ein „lebens- und 
liebenswertes Katsdorf“.
Zu guter Letzt wünsche ich noch ALLEN KATS-
DORFERINNEN UND KATSDORFERN ein gesegne-
tes Weihnachtsfest und vor Allem viel Erfolg und 
Gesundheit im Jahr 2015.

Für DICH und für DICH - SPÖ
Ihr Günther Saumer, Parteivorsitzender

Für DICH und für DICH - SPÖ

Bringt ja nichts,…., sie tun eh was sie wollen,……..  Diese 
und andere Meldungen haben wir in den zurückgesandten 
Fragebogen erhalten. Aber versprochen – allen Katsdorferinnen 
und Katsdorfern und für Katsdorf – wir geben nicht auf!
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Klausberger
Fraktionsobmann
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Die Präsidiale!

Hier handelt es sich um ein Gespräch, zu dem der Bür-
germeister alle im Gemeinderat vertretenen Fraktions-
obleute, einlädt! Die geladenen Fraktionsobleute dür-
fen hier ihre Anregungen und Wünsche vortragen! Bei 
uns in Katsdorf führt sich dieser Termin immer mehr ad 
absurdum! Die Fraktion der Grünen und auch meine 
Fraktion hat sich wie immer sehr umfangreich Gedan-
ken gemacht weil ja tatsächlich einiges an „Guthaben“ 
im Budget vorhanden ist! 
Vorschläge, die hier von uns gekommen sind waren 
noch fehlende Weg und Straßenbeleuchtungen und 
auch Optimierung vorhandener (Abschirmung zu Häu-
sern – Dimmungen – sparsame Leuchtmittel usw.)
Weitere Vorschläge waren Sanierung der Spielgeräte 
und auch eventueller Ausbau der vorhandenen Spiel-
plätze jedoch auch Neubau ( z. B. Ruhstetten - Weide-
gut), da hier so eine Spiel�äch noch immer zur Gänze 
fehlt!
Grundankäufe (teils mit vorhandener Bebauung) vom 
Amt in Katsdorf, die sich für später möglicherweise als 
vorteilhaft für die Gemeinde erweisen könnten!

Ein Vorschlag war 
auch ein Schul-
dendienst mit 
v o r h a n d e n e m 
Geld! Wäre ja 
auch irgendwie 
„logisch“, da ja die 
Gemeinde noch 
immer hoch ver-
schuldet ist!
Es gab noch wei-
tere Vorschläge und Wünsche wie z.B. die immer wie-
der geforderte Brückenverbindung Gusenspielplatz 
zur Askö für Wanderweg usw.! Nachdem die Grünen 
und auch ich unsere Wünsche fertig ausgesprochen 
hatten, durften wir von vorne hören, dass man nur froh 
sein kann, dass sich die VP auch Gedanken gemacht 
hat, den hier wären doch die Vorschläge sinnvoll und 
vernünftig!
Ein Beispiel dieser Ideen war eine Lärchenholzverklei-
dung für das Carport hinterm Gemeindeamt  um eini-
ge Tausend Euro – hier können wir uns als Katsdorfer 
und Katsdorferinnen nur bedanken! Danke für diese 
Idee – die bringt uns allen etwas und jeder Katsdorfer 
und jede Katsdorferin darf sich über diese sicher gut 
investierten Tausender echt freuen!  
Um es auf den Punkt zu bringen – solange es in Kats-
dorf die absolute Mehrheit für die VP gibt, führt sich 
eine Präsidiale ad absurdum, da die mehrheitsfähigen 
Ideen und Gedanken o�enbar nur von der VP kommen 
und sind sie noch so unnütz wie eine hinterm Amt ver-
steckte Carportverkleidung!
und sind sie noch so unnütz wie eine hinterm Amt ver
steckte Carportverkleidung!

bir
git

H@
pix

eli
o.d

e
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Stefan 
Binder

Jugendvorsitzender

Zieh nicht fort, wohne im Ort.

Unter diesem Motto möchte   ich Euch das Wohnungsmodell 
5x5 vorstellen.

Ich werde mich für dieses Wohnungsmodell in der 
Gemeinde Kastdorf stark machen um auch unseren 
Jugendlichen eine Wohnmöglichkeit in Katsdorf zu ei-
nem fairen Preis zu ermöglichen. Katsdorf wird in den 
letzten Jahren immer mehr zu einer „Schläfer“ Gemein-
de. Geschäfte werden geschlossen und unser Jugend-
lichen müssen leider wegziehen, da das Angebot an 
Startwohnungen ja leider nicht vorhanden ist. Unser 

aller Ziel sollte es sein, jungen Katsdorfern die Mög-
lichkeit zu geben sich in der Nähe der Familie nieder-
zulassen und aktiv am Gemeindegeschehen mitzuwir-
ken damit Katsdorf auch in Zukunft eine lebenswerte 
Gemeinde bleibt.

Stefan Binder
Jugendvorsitzender

•	 Eine �xe Miete von 5 Euro/m² brutto inkl. Betriebskosten (kalt)
•	 Für einen Zeitraum bis zu 5 Jahren
•	 Einmalige Inanspruchnahme möglich
•	 Für junge Leute zwischen 18 und 30 Jahren
•	 Wohnungsgröße maximal 60 m² plus weitere 10m² pro zusätzlicher Per-

son
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Der gute  Tipp:          Um Spiegel wieder richtig sauber zu bekommen, zum Putzen Zitronensaft 
benutzen und anschließend mit Zeitungspapier nachpolieren!

Gabriele
Saumer
Frauenvorsitzende

Gabi Saumer
Hofstatt 26, 4223 Katsdorf

Tel. 07235/88 1 98 - Handy: 0699/11 32 88 09
Mail: gabi.saumer@24speed.at 

Gewalt gegen Frauen – NEIN!!!

Gewalt ist nie eine Option, Gewalt 
kann nie ein Mittel sein um sein 
vermeintliches Recht zu bekom-
men. Gewalt gegen Frauen ist lei-
der immer noch ein Tabuthema in 
unserer Gesellschaft. Es wird immer 
noch schamhaft verschwiegen und 
auch der Nachbar will sich nicht 
einmischen. Man(n) will ja keine 
Schwierigkeiten bekommen, also 
schließt man lieber die Augen da-
vor. Die Bezirksfrauen haben aus 
erster Hand bei einem Besuch im 
Frauenhaus in Linz erfahren, was es 
heißt physischer und psychischer 
Gewalt ausgesetzt zu sein. Viele 
Frauen haben nicht nur Angst um 
sich selber, auch um die Kinder, die 
vielfach mitansehen müssen wie 
die Mutter traktiert wird. Dieses 
Trauma bleibt bei vielen Kindern 
ein Leben lang hängen. Die Forde-
rung für ein Frauenhaus im Mühl-
viertel wird immer dringender,  es 
ist Augenauswischerei, wenn man 
nur „Übergangswohnungen“ als 
geeignetes Mittel gegen rabiate 
Partner ansieht. Zu erklären, diese 
Wohnungen bieten Schutz vor den 

Übergri�en ist ein Hohn gegenüber 
den gequälten Frauen. Es kann nur 
ein Frauenhaus den Schutz und die 
Betreuung bieten, die diese nach 
jahrelangem Kampf benötigen. Bei 
einem Aktionstag am 25. Novem-
ber 2014 in Perg wurde mit einem 
stilisiertem Kä�g versucht darauf 
aufmerksam zu machen, dass viele 
Frauen versuchen auszubrechen 
aus dieser Situation. Dafür müssen 
Vorkehrungen getroffen werden, 
damit diese Gewaltopfer - meistens 
mit Kindern - wissen, wohin sie sich 
wenden können und vor allem wo 
sie sich in Sicherheit fühlen können. 
Wir SPÖ Frauen setzen uns dafür 
ein, dass diese Einrichtungen auch 
dort sind, wo sie benötigt werden. 
Mit Sabine Promberger haben wir 
wieder eine unerschrockene Frau 
an der Spitze, mit der wir für die 
Rechte der Frauen weiter kämpfen. 
Denn nicht nur Gewalt wird vorwie-
gend gegen Frauen angewen-
det, auch der Lohn für gleiche 
Arbeit  ist in OÖ noch immer 
bis zu einem Drittel geringer. 
Oberösterreich liegt damit an 

der unrühmlichen letz-
ten Stelle im Bundes-
ländervergleich. 

Mit über 97% der abgegebenen 
Stimmen gewählt wurde die neue 
Landesvorsitzende der SPÖ Frauen 
Sabine Promberger und auch sie 
sprach in ihrer Rede über  Gewalt 
gegen Frauen folgendes: „Jede 
fünfte Frau ist in Österreich von 
Gewalt in ihrem nahen Umfeld 
betro�en. Alleine in Oberöster-
reich wurden 2013 wieder 1073 
Betretungsverbote gegenüber 
gewalttätigen Männern ausge-
sprochen.“ Mehr ist dazu wohl 
nicht zu sagen!

der stilisierte Kä�g am Aktionstag 2014 in Perg

Sabine Promberger und Sonja Ablinger
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Robert KlausbergerRobert Klausberger

 ERFREUT             nicht ERFREUT
 Sehr erfreulich und höchst lobenswert, die Theaternachwuchsarbeit von Gerlinde 

Mirsch. Ausgezeichnet die Darbietung von Kommissar Dings in Begleitung des 
Jugendorchesters.

 Unerfreulich und bedauerlich ist die Schließung des Hotel Mader. Wieder ein Tre�-
punkt, Seminarräume und ein schöner Saal weniger in Katsdorf.

 Erfreulich und von höchster Wichtigkeit sind daher die Verhandlungen mit dem 
Land OÖ. wegen der Nachnutzung der Landwirtschaftsschule. Erfreulich dann, 
wenn auch für Katsdorf etwas herausschaut. Denn mit der Schließung der LWS 
hat man unserer Gemeinde und der Bauernschaft großen Verlust angetan. Statt 
zu regionalisieren, zentralisieren? Ob das so gut gehen wird?

 Erfreulich war die Erö�nung des Bauabschnittes S 10 Umfahrung Freistadt. Eine 
straßenbauliche Meisterleistung.

 Absolut unerfreulich ist dafür das Lähmende hin und her, eigentlich das Nichtstun 
an der Summerauerbahn. Das Geschrei für den ö�entlichen Verkehr, doch weder 
von den Gemeinden an der Bahn, den Politikern, noch von der Bevölkerung rührt 
sich etwas!

 Erfreulich ist der Gehwegbau von Breitenbruck bis fast nach Bodendorf.
 Völlig unverständlich und unerfreulich ist dann das abrupte Ende dieses Gehwe-

ges, mit erzwungenem Seitenwechsel in der gefährlichen Kurve Bodendorf.
 Eine gute Idee des Heimatvereines war die Grenzwanderung. Ein schöner Herbst-

tag noch dazu.
 Total unakzeptabel und unerfreulich sind so großkopferte, hochnäsige Aus-

sprüche von hochdotierten Bankmanagern wie z.B. Andreas Treichl: „Die 1,3 
Milliarden € Verlust können „WIR“ uns leisten! Nicht „ER“ zahlt diesen Verlust, son-
dern wie immer „WIR“ Sparer.

 Erfreulich ist in der EU, dass der Bock zum Gärtner gemacht wurde? Junker als 
Freund von „legaler“ Steuerhinterziehung und als Freund des TIPP? Ich ho�e ich 
irre!

 Überheblich, total daneben und unerfreulich sind auch Aussprüche von Politikern. 
Z.B. von OÖ. Straßenbauminister Franz Hisl: „ICH“ bin gerade dabei die Ostum-
fahrung auszuarbeiten!“ Ein Genie der keine Beamte, Ingenieure und Mitarbeiter 
braucht. Die Lorbeeren ernten und die Anderen arbeiten lassen. Meine Hochach-
tung!

Am 16. November des heurigen Jah-
res verließ uns ein treues Parteimit-
glied im 77.Lebensjahr für immer.
Josef Ebersteiner, war beinahe 57 Jah-
re mit unserer Gesinnungsgemein-
schaft treu verbunden.

Die SPÖ Katsdorf verneigt sich
vor Sepp Ebersteiner und sagt ein 
letztes, aufrichtiges Freundschaft!
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Entwicklung in Lungitz?       Nov. 2014                                     
Meine Frage an die Lagerhauslei-
tung in Lungitz ist gerade so wie 
vor einigen Jahren. Warum baut 
Ihr ein so gut gehendes und zu-
kunftsträchtiges Geschäft nicht 
aus. Keine Antwort ist natürlich 
auch eine Antwort. Es geht auch 
nach wie vor darum, dass der Platz 
viel zu knapp ist. Die 10 Parkplät-
ze, die auch von der Gemeinde 
Katsdorf mitbezahlt worden sind, 
sind eigentlich nicht vorhanden. 
Besonders nicht, wenn mehrere 
große Traktoren den Platz be-
herrschen. Die ÖVP hat ja schon 
immer den Ehrgeiz Lungitz auszu-
bauen. Doch was geschieht?

Es war auch einmal im Jahre 2006:
Da bekamen wir ein Werbeblatt (siehe Fotos). Gewerbe, Arbeitsplätze, was ist daraus geworden?

Was wird mit der Summerauerbahn, dem öffentlichen Verkehr?
Es wäre an der Zeit mehr aus Lungitz zu machen.

Robert Klausberger
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Die stillste Zeit im Jahr!

Christine 
Böhm

Pensionistenvorsitzende

Dieser Spruch 
stimmt nicht 
immer ganz. 
Wenn man 
sieht, wie man-
che  Menschen 
von einem in 
das andere Ge-
schäft hetzen, 
bezweifle ich 
sehr, dass sie 

den Sinn der Vorweihnachtszeit verstanden haben.   
Sich Zeit nehmen für Familie und Freunde, zum Spazie-
rengehen und es sich gemütlich machen. Ohne Stress 
Kekse und Stollen backen und in Ruhe überlegen, was 
schenke ich meinen Lieben und Freunden. 

Die dunkle Jahreszeit birgt besonderes für ältere 
Menschen Gefahren im Straßenverkehr. In den Win-
termonaten ist es bald �nster und da sollten wir helle 
Kleidung oder zumindest Re�ektor Bänder am Ärmel 
tragen (siehe Kasten). 
Am Freitag, 16. Jänner 2015, 14.00 Uhr, GH Fischill,  

�ndet der alljährli-
che „Bunte Nach-
mittag“ der Pen-
sionisten statt. Es 
gibt Live Tanzmu-
sik,    Mehlspeis-
ecke und eine 
Tombola bei der 
jedes Los ge-
winnt. Wir laden 
alle Katsdorfer 
und Katsdorferin-
nen recht herzlich 
dazu ein, auch Nichttänzer sind willkommen.

Ich wünsche uns eine ruhige und besinnliche Weih-
nachtszeit und einen guten Rutsch ins Neue Jahr 2015.

Vorsitzende 
Christine Böhm

Viel Spass gabs beim Kabarett Leo-Oma

Unter dem Motto
„Sichtbar machen“

gibt es diese Bänder im 
Büro Landeshauptmann-

Stellv.
Ing. Reinhold Entholzer
Altstadt 30, 4021 Linz

Lhstv.entholzer@ooe.gv.at
oder Tel. 0732 7720-120 40
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Wir freuen uns über Ihr Interesse an unserem Bildungsprogramm und ho�en, dass wir auch diesmal wieder ein 
attraktives Angebot für Sie zusammengestellt habe. Für weitere Informationen zu den Kursen stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung. Viel Freude im neuen Kursjahr!

Minikurs „Der Beckenboden“
12.01.2015 - 23.03.2015
Englisch für Kinder ab 4 Jahren
02.02.2015 - 27.04.2015
Englisch für Kinder im Volksschulalter
02.02.2015 - 27.04.2015
Workshop „Entspannen und Auftanken“
07.04.2015 - 12.05.2015
Gesund abnehmen
20.01.2015 - 03.03.2015
Vortrag - „Achte gut auf dich!“ - 26.02.2015
Zumba® Fitness
14.01.2015 - 25.03.2015, 14.01.2015 - 25.03.2015, 
30.01.2015 - 17.04.2015
Zumba Gold®
05.03.2015 - 21.05.2015
Bodystyling
25.02.2015 - 06.05.2015

Bodystyling – Ganzkörperkräftigung
14.01.2015 - 25.03.2015
Fatburning mit Step-Aerobic
05.03.2015 - 21.05.2015
smovey® Outdoor
17.03.2015 - 05.05.2015
smovey® light
20.01.2015 - 03.03.2015
Musikwerkstatt
25.02.2015 - 06.05.2015
Töpfern und Keramik
13.04.2015 - 27.04.2015
Farb- und Typberatung
02.03.2015 - 02.03.2015
Seifensieden
31.01.2015 - 07.02.2015
Wildkräuter
11.04.2015

Dazu  kommen natürlich unsere jahrelang bewährten Kurse wie Power-Fit mit Centrics,  Kondition und Ausdauer mit 
TaeBox (jetzt jeweils Montag und Donnerstag), Easy Morning Fit,  FitGym nach Pilates,  Rückhalt und das Koordinati-
onstraining für Kinder! Nähere Informationen �nden Sie im aktuellen Kursbuch der VHS oder unter www.vhs-ooe.at
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Wir danken unseren Kunden
für die Treue und für das

Vertrauen und wünschen ein
gesegnetes Weihnachtsfest

und ein gutes Neues Jahr.

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.gabauer-ooe.at

4210 Gallneukirchen
Gaisbacher Straße 3
Tel. 07235-62329

4210 Gallneukirchen
Hauptstraße 9
Tel. 07235-50110

4223 Katsdorf
Linzerstraße 3
Tel. 07235-89145

Schon wieder vorbei – 
kaum hat‘s begonnen - ist‘s schon wieder Geschichte - das Jahr 2014!
Wie jedes Jahr, wurden wir auch heuer von Höhen und Tiefen in mehrerlei Hinsicht begleitet. 
Wir ho�en, dass die schönen Momente in Ihrem ganz persönlichen Umfeld überwiegend 
waren und dass sie diese auch entsprechend auskosten konnten.
Wir ho�en auch, dass der zum zwanzigsten mal erscheinende „Katsdorf Kalender“ der SPÖ 
Katsdorf ebenfalls ein solch kleines Highlight ist und dass sie viel Freude damit haben wer-
den. Für eine Spende bedanken wir uns jetzt bereits sehr herzlich. 
Die SPÖ Katsdorf und die SPÖ-GemeindevertreterInnen wünschen Ihnen ruhige und 
stresslose Weihnachtsfeiertage und ein erfolgreiches, aber vor allem gesundes Jahr 
2015!
Günter Saumer, Parteivorsitzender                                 Stefan Klausberger, Fraktionsobmann
   
Günter Saumer, Parteivorsitzender                                 Stefan Klausberger, Fraktionsobmann                               Stefan Klausberger, Fraktionsobmann
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Liebe Kinder, Liebe Eltern

Bei meinem Team, die mich  nach einer  erfolgreichen Jahreshauptversammlung ge-
wählt haben, möchte ich DANKE sagen  und ho�e auf Eure Unterstützung damit wir  

gemeinsam die  
K i n d e r f r e u n d e 
Katsdorf weiter-
hin so erfolgreich 
leiten können. 

E r s t e  H e i m s t u n d e  :  1 6 .  J ä n n e r  2 0 1 5

Einen ganz goßen DANK an die Firma Hannl, die dazu beigetragen hat, dass unser Verkaufsstand einen fahrbaren 
Untersatz hat! 
DANKEN  möchten wir auch >  Christian, Jürgen, Günther, Richard, Wolfgang, Mario 
<  die die Organisation und die Durchführung ermöglicht haben, damit diese Hütte 
rechtzeitig fertig geworden ist, damit wir wieder unsern Glücksbringer Verkauf fortset-
zen  können!

Wir wünschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest und
einen Guten Rutsch ins Neue Jahr!!!

Doris   Sonja  Ulli  Manuela   Rosemarie
Silvia   Tanja    Christine    Bianca

Glücksbringer Verkauf 
Wir verkaufen heuer wieder selbstgemachte 

Glücksbringer (am Ortsplatz vorm „Guglhupf“) 
und hoffen auf viele Besucher!!   

Zum Aufwärmen gibt’s Punsch für Groß und Klein 

29., 30. und 31.12. 2014 
jeweils von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Zum Aufwärmen gibt’s Punsch für Groß und Klein 

jeweils von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Zum Aufwärmen gibt’s Punsch für Groß und Klein 

jeweils von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Wir verkaufen heuer wieder selbstgemachte 
Glücksbringer (am Ortsplatz vorm „Guglhupf“) 

Wir haben im Neuen Jahr ein tolles Programm vor-
bereitet! Neugierig???? Dann schaut mal vorbei! 

Info in eigener Sache: 
Hast du Lust bei unserem Team mitzumachen?? 
Zeit und Spaß mit den Kinder zu verbringen?  
Heimstunden mit zu gestalten? Auf Zeltlager 
mitzufahren? 
Probiert es einmal aus und du wirst sehen wie 
toll es ist, mit Kinder die Freizeit zu verbringen. 
Melde dich einfach bei Doris Dattinger oder 
Sonja Kurz, du wirst mehr erfahren.
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HELFEN SIE UNS MIT IHRER STIMME. 
WIR FORDERN GERECHTIGKEIT FÜR ALLE BAUERN!

BEENDEN WIR DIE HERRSCHAFT DES ÖVP-BAUERNBUNDES
IN DER LANDWIRTSCHAFTSKAMMER.

25. JÄNNER 2015, SPÖ BAUERN - LISTE 2
F Ü R   E I N E   S O Z I A L   G E R E C H T E 

A G R A R P O L I T I K 

Seit der letzten Landwirtschaftskammerwahl 2009 hat sich in der Agrarpolitik sehr viel verändert. 
Die jahrelangen ungerechten Ausgleichszahlungen hatten zur Folge, dass tausende ihren Betrieb 
aufgeben mussten.
Wir haben uns in den Verhandlungen mit dem ÖVP-Bauernbund stets bemüht, das Beste für die 
Bauernschaft zu erreichen. Gemeinsam könnte man national in Österreich einiges verändern.
Die momentane Preissituation bei den Grundnahrungsmitteln ist katastrophal.  Derzeit be-
kommt man für ein Kilo Getreide 14 Cent, der Preis für ein Kilo Fleisch liegt bei Euro 1,47. Der Obst- 
und Gemüsepreis ist so verfallen, dass sich teilweise die Ernte nicht mehr lohnt.
Die Betriebskosten steigen jährlich und die Produkte der Bauern werden immer billiger. Besonders 

im Bereich der Milch werden sich in nächster Zeit einschlägige Änderungen ergeben. Mit der Aufhebung der Milchquote 
per 01. April 2015 wird sich die Preissituation noch mehr verschärfen. Nach den jüngsten Berichten der Agrarmarkt Austria 
werden derzeit bereits Überlieferungen in Rekordhöhe erreicht. Ich ho� e, dass die Genossenschaftsfunktionäre vom 
Bauernbund für einen gerechten Preis eintreten werden. Der Bauernbund ist für die Abscha� ung der Milchquote ver-
antwortlich!

Liebe Bäuerinnen und Bauern !
Liebe Berufskollegen !

ÖVP-Bauernbund hat kein Mitleid für Klein- und Mit-
telbetriebe!  ANTRÄGE DER SPÖ-BAUERN WERDEN 
GNADENLOS ABGELEHNT. 

Milchquotenerhaltung, 1,6 Mrd. Euro Bauerngeld ver-
nichtet (Quotenkauf)

GAP-Reform - Regionalmodell wurde von den SPÖ-Bau-
ern bereits 2007 vorgeschlagen

Gleiche Ausgleichszahlungen für Acker und Wiesen 
schon ab 2015 (ab 2019 ca. Euro 284)

Hauptfeststellung-Einheitswert darf nicht zu Lasten der 
Klein- und Mittelbetriebe gehen

Tierzuschlag - SPÖ bis 30 ha 2 GVE ohne Zuschlag, ÖVP 
ab 10 ha mit Zuschlägen. Einigung bei 20 ha 2 GVE

Einheitswerte beibehalten - Ein-
heitswert ist Ertragswert, kein 
Thema ist der Verkehrswert

Sockelbeitrag in der Säule 1 für die 
ersten 20 ha Euro 100 mehr pro 
ha, um für Klein- und Mittelbetrie-
be einen gerechten Ausgleich zu 
scha� en 

Was hat der ÖVP Bauernbund in den letzten Jahren 
abgescha� t und dabei für noch mehr Belastungen 
gesorgt:

Bergbauernförderung um Euro 37 Millionen gekürzt und 
zusätzlich Einschleifregelung ab 30 ha, über 70 ha gibt es 
keine Bergbauernförderung mehr, ÖPUL minus Euro 62 
Millionen, Landmaschinenfonds abgescha� t, Kürzung 
bei den AIK-Krediten, Erhöhung der Kammerumlage, 
Streichung der Agrardieselrückvergütung … um nur ei-
niges aufzuzeigen. Die Liste ist noch lang. 
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abgescha� t und dabei für noch mehr Belastungen 
gesorgt:

Bergbauernförderung um Euro 37 Millionen gekürzt und 
zusätzlich Einschleifregelung ab 30 ha, über 70 ha gibt es 
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EINIGES KONNTEN DIE SPÖ-BAUERN DURCHSETZEN!

Erhöhung Bergbauernförderung Zone 3 und 4.

Gerechte Förderung für unsere Almbauern erreicht, 25 % 
der Fläche werden angerechnet, pro GVE Euro 62.

Gemeinsam mit Minister Hundsdorfer (SPÖ) konnten wir das 
Wochengeld für Bäuerinnen von Euro 26 auf Euro 50 erhö-
hen. 

Nebenerwerbslandwirte, bis zu einem Einheitswert von 
Euro 13.177, können auch in Zukunft wieder Arbeitslosen-
geld beziehen. Minister Hundsdorfer (SPÖ) hat sich gegen 
die Herabsetzung der Einheitswertobergrenze auf Euro 1.500 
ausgesprochen. 

Bundeskanzler Faymann hat in Brüssel zusätzlich Euro 
700.000 für die ländliche Entwicklung ausverhandelt (für 
Ausbau Breitband, Glasfaseranschluss, Photovoltaik, HTL´s 
und Firmen im ländlichen Raum).

Natura2000 - Oberösterreich hat 70.000 ha Natura2000 
Gebiete und soll um ca. 6.700 ha aufgestockt werden. LR 
Haimbuchner (FPÖ) hat die Grundeigentümer von den Ver-
handlungen nicht informiert. Grund und Boden gehört den 
Bauern, nicht der Bürokratie.

Ferkelschutzkorb bleibt - Minister Stöger (SPÖ) setzte sich 
gegen Verbot ein. Umbaumaßnahmen bis 2022 verschoben.

Auf Drängen der SPÖ-Bauern wurden einmähdige Wiesen, 
den mehrmädigen Wiesen gleichgestellt. 35.000 ha kön-
nen so für Zahlungsansprüche geltend gemacht werden.

Kleinlandwirteregelung durchgesetzt - Landwirte ab 1,5 
ha können endlich Förderungen beantragen.
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Mit eindrucksvoller Mehrheit wurde die Ebenseer Landtagsabgeordnete Sabine Promberger 
zur neuen Landesfrauenvorsitzenden gewählt.  Sie will sich unter den Frauen gut vernetzen 
und mit Konsequenz und Geradlinigkeit Rechte einfordern.  Neu im Kreis der Stellvertreterin-
nen ist  Petra Kapeller, Bezirksfrauenvorsitzende von Kirchdorf.
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hinschauen“  umriss die neue Frauenvorsit-
zende LAbg. Sabine Promberger bei  der ao. 
Landeskonferenz der SPÖ Frauen OÖ am 16. 
November in Hörsching ihre Vorstellungen. 
„Die SP Frauen OÖ werden als eigenständi-
ge, couragierte Organisation wahrgenom-
men und auch die Männer müssen wissen, 
was sie davon haben, wenn sie eine gute, 

fortschrittliche Frauenpolitik mittra-
gen. Sie müssen damit leben kön-

nen, dass wir nicht zu allem Ja und 
Amen sagen“, denn das gemein-
same Potential von Frauen und 
Männern sei nicht zu unterschät-

zen, wenn es darum gehe, Wähle-
rInnen anzusprechen. 

ENGAGIERTE FRAUEN 
IN DEN GEMEINDEN UNTERSTÜTZEN
„Für die Menschen draußen vor Ort macht 
es einen Unterschied, ob in ihrer Gemeinde 
sozialdemokratische Politik gemacht wird 
oder nicht. Frauen haben beim Setzen von 
Themen einfach oft das bessere Gespür und 
sollten sich deshalb verstärkt politisch en-
gagieren. Sie zu unterstützen ist mir ganz 
wichtig“, betont Promberger.

Hinschauen und einfordern!
LABG. SABINE PROMBERGER  AUS EBENSEE IST NEUE VORSITZENDE DER SP FRAUEN

Sabine Promberger (45) ist seit 2011 Landtagsab-
geordnete und Bezirksparteivorsitzende in 
Gmunden. Sie lebt  mit ihrem Lebensgefährten 
und drei Söhnen in Ebensee, wo sie auch im Ge-
meindevorstand tätig ist. Beru�ich ist sie in der 
Erwachsenenbildung tätig.

DEINE DRINGENDSTEN ANLIEGEN ALS VORSITZENDE? 
Die Eckpunkte für die nächstjährigen Wahlen festzumachen. 

WIE WIRD DIE FRAUENQUOTE POLITISCHER WILLE? 
Die beste Politik lässt sich mit den Frauen machen, nicht ohne sie.

WIE HOLT MAN DIE MÄNNER INS BOOT? 
Da brauchts Überzeugungsarbeit, die Teilhabe an allen Lebensbereichen 
ist ein Grundrecht. 

WAS WAR DEIN EINSTIEG IN DIE POLITIK? 
Über ein Jugendbeteiligungsprojekt ging es in den Ebenseer Gemeinderat.

WELCHE FRAUEN SIND VORBILDER FÜR DICH?  
Johanna Dohnal, Barbara Prammer, Sonja Ablinger, Hilde Ametz.

BERUF UND FAMILIE – FÜR DICH VEREINBAR? 
Ja, aber nur weil bei uns die gesamte Familie zusammen hilft, inkl. Großeltern.

BLEIBT NOCH GENUG ZEIT FÜR DEN SPORT? 
Zur Zeit leider nicht, die nächste sportliche Herausforderung ist 2016 geplant.

wordrap mit Sabine Promberger

AUSDAUER UND ZÄHIGKEIT, die ihr als Tri-
athletin nicht fremd sind, werden Sabine 
Promberger in der neuen Funktion auch zu-
gutekommen, u.a. beim Thema Quotenre-
gelung: „Diese muss gelebt werden. Festge-
legte Regeln alleine reichen da nicht aus,  

diese politische Auseinandersetzung muss 
geführt werden!“, sieht sie „im Einfordern 
unserer Plätze in den politischen Gremien“ 
ein wichtiges Ziel der SPÖ Frauen OÖ.

Unter dem Motto „Einfordern – au�ordern – 
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